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Vorwort

Selten hat eine päpstliche Sozialenzyklika so viel Aufmerksamkeit und
Zuspruch erfahren wie das Schreiben Laudato si’ (im Folgenden: LS) von
Papst Franziskus über die Sorge für das gemeinsame Haus. Die Enzyklika
erschien am 24. Mai 2015, nur wenige Monate vor der Konferenz zur
Post-2015-Agenda im September in New York und der 21. Vertragsstaa‐
tenkonferenz der Klimarahmenkonvention, die am 30. November 2015 in
Paris begann. Das Echo auf die Enzyklika blieb nicht auf wenige Tage um
den Erscheinungstermin beschränkt. Selbst wenn sie keinen durchgreifen‐
den Einfluss mehr auf die Agenda 2030 der Vereinten Nationen und das
von 195 Staaten und der EU unterzeichnete Pariser Klimaschutz-Überein‐
kommen entfaltet haben dürfte, so wirkt sie doch als grundlegende um‐
welt- und sozialethische Positionierung eines weltweit bedeutenden reli‐
giösen Akteurs auch außerhalb der katholischen Kirche fort. Papst Fran‐
ziskus machte sie zum Gegenstand seiner Reden vor dem amerikanischen
Kongress am 24. September 2015 und vor der Vollversammlung der Ver‐
einten Nationen am 25. September 2015. Er adressierte sie damit gezielt
an die Staatengemeinschaft und die Vereinten Nationen.

Auch innerhalb der katholischen Kirche ist mit der Umwelt- und Sozia‐
lenzyklika ein neues Kapitel der Soziallehre aufgeschlagen worden, wie es
der Sozialethiker Markus Vogt bei der Vorstellung des Dokuments zusam‐
men mit Kardinal Marx in München prägnant herausstellte. Dass die Öko‐
logiefrage alleiniger Gegenstand eines ganzen Lehrschreibens ist, stellt ein
Novum in der Geschichte der Sozialverkündigung der katholischen Kirche
dar. Deren Leitthema, die soziale Frage, wird nun, nach Erweiterung zur
globalen sozialen Frage seit den 1960er Jahren, unumkehrbar als weltwei‐
te ökologisch-soziale Frage reformuliert.

Die Adressierung des Schreibens an alle Menschen (vgl. LS 3, 13) und
den nicht nur rhetorisch beschworenen, sondern bereits im Vorfeld der En‐
zyklika kirchlicherseits aktiv betriebenen Dialog mit verschiedenen wis‐
senschaftlichen Disziplinen haben Mitglieder des Zentrums für Interdiszi‐
plinäre Nachhaltigkeitsforschung (ZIN) der Westfälischen Wilhelms-Uni‐
versität ernst genommen. Sie wollen mit diesem Band die Einladung von
Papst Franziskus zum Dialog aufnehmen und durch disziplinäre Sichtwei‐
sen auf die Enzyklika eine interdisziplinäre Debatte anstoßen. Die in die‐
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sem Sammelband vereinten Einzelbeiträge haben das Ziel, die Auseinan‐
dersetzung mit der Enzyklika und – noch wichtiger – die Debatte um We‐
ge und Ansätze einer umfassenden Ökologie, einer umwelt- und sozialge‐
rechten Wirtschaftsweise, Politik und Lebensstilorientierung anzureichern
und zu befördern.

In dem ersten Beitrag, der als Dialog zwischen christlicher Sozialethik
und Politikwissenschaft verstanden werden kann, ordnen Marianne Heim‐
bach-Steins und Nils Stockmann die Enzyklika zunächst in den Kontext
der Sozialverkündigung der katholischen Kirche ein. In einem zweiten
Schritt fragen sie nach Voraussetzungen und Chancen öffentlichen Wir‐
kens der katholischen Kirche und ihrer Rolle als öffentliche Agentin ge‐
sellschaftlichen Wandels.

Paul Reuber und Doris Fuchs verknüpfen anschließend die Perspekti‐
ven von politischer Geographie und politischer Ökonomie: Sie unter‐
suchen unter verschiedenen Blickwinkeln die Mensch-Natur-Dichotomie
sowie die Raumkonstruktionen von Gesellschaft und Umwelt. Beobach‐
tungen am Text setzen sie in Beziehung zu verwandten Denk- und Hand‐
lungsansätzen in postkolonialen, globalisierungskritischen und Postwachs‐
tumstheorien und fragen nach Grenzen der vor allem raumbezogenen Ar‐
gumentationsweisen.

Die Kritik des Papstes an einer entfesselten Marktwirtschaft steht im
Zentrum des dritten, politikwissenschaftlich-ökonomischen Beitrags: Mar‐
kus Lederer stellt die These auf, der Papst unterschätze die historische Be‐
deutung des Kapitalismus für die Armutsbekämpfung und die Rolle von
Institutionen für gutes Regieren und eine integrative gesellschaftliche Ent‐
wicklung.

In einem vierten Beitrag untersucht Sabine Schlacke, ob und inwieweit
Papst Franziskus die Verantwortung für die Bekämpfung globaler Um‐
weltbeeinträchtigungen und Armut den Staaten und der Staatengemein‐
schaft zuweist. Sie analysiert, inwieweit das geltende Umweltvölkerrecht
den Forderungen des Papstes nach effektiven globalen Rahmenbestim‐
mungen Rechnung trägt, und fragt, ob der 2017 erfolgte Vorstoß des fran‐
zösischen Präsidenten Emmanuel Macron, einen Globalen Umweltpakt als
verbindliches Rahmenübereinkommen innerhalb der Vereinten Nationen
zu verabschieden, dem Anspruch von Franziskus gerecht werden würde.

Gesellschaftstheoretische und sozial-ökologische Aspekte von Nachhal‐
tigkeit thematisieren aus einer soziologischen Perspektive auf das „ge‐
meinsame Haus“ Matthias Grundmann, Benjamin Görgen und Björn
Wendt. Sie zeigen auf, dass die Enzyklika an soziologische Zeitdiagnosen,
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Gesellschaftskritik und Gesellschaftstheorien sowie an Befunde der empi‐
rischen Gesellschaftsanalyse anschließt. Sie arbeiten vor diesem Hinter‐
grund eine sozial-ökologische Analyseperspektive heraus, die für die Ana‐
lyse sozial-ökologischer Transformationsdynamiken fruchtbar gemacht
werden kann.

Schließlich untersuchen Tillmann Buttschardt und Cornelia Steinhäuser
de Barba aus der Perspektive der Landschaftsökologie, in welchen Bildern
und Begriffen die Enzyklika über die Ressource Boden spricht und welche
Signale sich daraus für die von Papst Franziskus vertretene „ganzheitliche
Ökologie“ ergeben.

Wir hoffen, mit diesem Band nicht nur die Debatte über die Bekämp‐
fung von Umweltbeeinträchtigungen und Armut fortzuführen und zu be‐
feuern. Wir möchten zugleich, inspiriert durch die Enzyklika, die Notwen‐
digkeit und den Mehrwert einer wissenschaftlichen Vernetzung und inter‐
disziplinären Zusammenarbeit für das Wissenschaftsfeld der nachhaltigen
Entwicklung aufzeigen. Das Zentrum für interdisziplinäre Nachhaltig‐
keitsforschung an der Universität Münster wurde gegründet, um Zugänge,
Ansätze und Methoden aus unterschiedlichen Fachrichtungen zum Thema
Nachhaltigkeit zu bündeln und für Forschung und Lehre fruchtbar zu ma‐
chen. Wir möchten mit diesem Band auch zu weiterer interdisziplinärer
Zusammenarbeit anregen und einladen, die nicht nur theoretisch, sondern
auch praktisch in und an Universitäten begründet werden kann und aus der
Universität hinaus den Weg in die (Fach-)Öffentlichkeit findet. Das The‐
ma der nachhaltigen Entwicklung kann wissenschaftlich nur inter- und
transdisziplinär bearbeitet und fortentwickelt werden.

Wir danken der Deutschen Bischofskonferenz für die Erlaubnis, die
Enzyklika Laudato si’ in diesem Band abzudrucken.

Münster, im Juni 2018 Marianne Heimbach-Steins
 Sabine Schlacke
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